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Vorwort 

Pepi Posch wurde 1914 in Bozen geboren. Schon von der Familie christlich geprägt, begann er in den 1930er 
Jahren in der von Josef Ferrari geleiteten katholischen Jugendbewegung in Südtirol mitzuarbeiten. Von der Akti-
vistenrunde des Kaplans Pfister in Bozen kam er als Gründungs- und Diözesanführungsmitglied in den Katholi-
schen Jungmännerverband. Er absolvierte eine Schulung im Haus Altenberg bei Köln und arbeitete dann selbst 
in der geheimen Jungführerschule im Deutschordenskonvent in Lana mit. In Bozen und Gries führte er selbst 
Gruppen der Jungenschaft. 1939 wurde er zum Wehrdienst eingezogen und geriet in Gefangenschaft. Nach sei-
ner Rückkehr trat er im November 1946 in die Verlagsanstalt Athesia ein und arbeitete dort als Oberbuchhalter, 
betreute die Hausverwaltung und hatte die Aufsicht über die Um- und Neubauten der Verlagsanstalt inne. Bereits 
sein Vater war als Prokurist und Wirtschaftsprüfer mti dem katholischen Verlagswesen verbunden gewesen, und 
sein Bruder Benedikt Posch trat zur selben Zeit als Redakteur des Innsbrucker "Volksboten" in die Schwesteran-
stalt Tyrolia ein. 
 
Über den 1948 gegründeten "Katholischen Verband der Werktätigen" (KVW), dessen Bozner Bezirksobmann 
Pepi Posch 1952 wurde, fand seine christliche Orientierung den Weg in die Politik: 1961 wurde Pepi Posch in 
den Gemeinderat von Bozen gewählt und war als Finanzassessor tätig. 1964 kam er als Kandidat des KVW in 
den Landtag und blieb bis zu seinem 1973 durch einen Herzinfarkt erzwungenen Rückzug Landtagsabgeordneter 
der Südtiroler Volkspartei. Als solcher setzte er sich vor allem für die Interessen der Arbeitnehmer in Südtirol 
und für ihre stärkere Repräsentanz innerhalb der SVP ein. An der Gründung der Richtung "Arbeitnehmer in der 
SVP" war er wesentlich beteiligt. Schließlich übernahm er noch die Funktion des Vorsitzenden des Sozialaus-
schusses der SVP.  
Zu weiteren politischen Funktionen in seiner Karriere zählen die Gründung des Katholischen Familienverbandes 
(1966), an der er beteiligt war, die Obmannschaft der SVP-Ortsgruppe Bozen-Gries und die Vertretung Südtirols 
im Verwaltungsrat der Investitionsbank Mediocredito Trient. 
 
Pepi Poschs politische Tätigkeit fällt in jene Phase, in der der KVW über zwei Kandidaten auf der SVP-Liste 
seine Interessen durchzusetzen versuchte. Diese Linie führte aber bereits bei der Landtagswahl 1968 zu großen 
Spannungen innerhalb des KVW, und jene Gruppe, die eine parteipolitische Bindung ablehnte, setzte sich 1970 
schließlich durch. Weder über die großen Spannungen im KVW, von denen Pepi Posch direkt betroffen war, 
noch über strategische Varianten gibt der vorhandene politische Nachlaß Poschs nähere Auskünfte. Dagegen ist 
die Gründung der "Arbeitnehmer in der SVP" ausführlich dokumentiert und bildet zusammen mit den Akten aus 
den ersten Jahren der "Arbeitnehmer" sowie des Sozialausschusses den Schwerpunkt des Bestandes. 
 
Als Pensionist entdeckte er während einer Therapie in einer Herzklinik in Bayern eine neue Leidenschaft, die 
Aquarellmalerei. In den folgenden Jahren produzierte er tausende Aquarelle, die in verschiedenen Ausstellungen 
gezeigt wurden. 
 
Pepi Posch war mit Lilly (Elisabeth) Kronau verheiratet und hatte zwei Töchter, Krista und Ursula.  
Sein Bruder Benedikt Posch war Chefredakteur des "Volksboten" in Innsbruck; seine Eltern sowie sein Bruder 
Eduard lebten in Hall; ein weiterer Bruder, Hans, wurde als Spätberufener Priester in Arzl bei Innsbruck. 
Pepi Posch starb am 16. Juni 1991 in Bozen. 
 
Der politische Nachlaß von Pepi Posch wurde 1996 von seiner Witwe dem Südtiroler Landesarchiv übergeben. 
Der nicht umfangreiche Bestand wurde im wesentlichen in der vorgefundenen Ordnung belassen und in folgende 
Klassifikation gegliedert:  
 
1. KVW und KJ: Tätigkeiten von Pepi Posch für den KVW und in dessen Umfeld sowie sonstiges Material des 
KVW: Die Gestaltung der Schaukästen der KJ bzw. des KVW am Athesiagebäude und am Dom, die 1959 nach 
dem Verbot eines Schaubildes zu einer öffentlichen Affäre wurde. Pepi Posch leitete in Kursen seine Technik 
der Schaukastengestaltung weiter. Der Aufbau des Kinderdorfs Brixen ist in groben Zügen dokumentiert, die 
Konflikte im Kinderdorf über die pädagogische Führung des Dorfes werden im Briefwechsel angesprochen, Pepi 
Posch scheint hier jedoch nur am Rande beteiligt gewesen zu sein. Aus späterer Zeit stammt Poschs Teilnahme 
am "Arbeitskreis Arbeitsbeschaffung", die jedoch kurz nach Gründung des Arbeitskreises durch einen Herzin-
farkt, den Posch im Jänner 1973 erlitt, abgebrochen wurde. Zwei Publikationen des KVW, eine interne Arbeits-
unterlage für KVW-Aktivisten und eine gedruckte Dissertation über die Sozialarbeit des KVW von Harald Jo-
hannes, wurden in diesen Bestand aufgenommen. 
Dagegen ist der Einfluß des KVW in Zusammenhang mit der politischen Kandidatur Pepi Poschs in dem folgen-
den Kapitel "Wahlen" zu finden, da er vorwiegend in gedrucktem Werbematerial in Poschs Nachlaß zu finden 
war. Vereinzelte schriftliche Stellungnahmen des KVW zugunsten der Gruppe "Arbeitnehmer in der SVP" 
scheinen dort (Kapitel 6) auf. Erwähnenswert ist hier noch der Brief von Heini Kauer, der auf Poschs Stellung 
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im KVW anspielt, aufgrund des persönlichen Stils (und weil über den Absender nichts bekannt ist) bei der Pri-
vatkorrespondenz abgelegt wurde. 
 
2. Wahlen: Alle direkt die Kandidatur und Wahlwerbung betreffenden Materialen aus Gemeinderats-, Landtags- 
und Parlamentswahlen, wobei die Werbematerialen von Pepi Posch selbst überwiegen. In diesen Bestand aufge-
nommen wurden die etwas isoliert stehenden Protokollauszüge der Bezirksausschußsitzung des KVW Bozen zur 
Landtagswahl 1968, in der über Pepi Posch diskutiert wurde. 
 
3. Finanzassessor in Bozen: Aus dieser Funktion Pepi Poschs ist in seinem Nachlaß außer einem Zeitungsartikel 
und drei Fotos nichts erhalten geblieben. 
 
4. Landtag: Dieses Material aus der Landtagsarbeit wurde von Pepi Posch chronologisch abgelegt, wobei vor 
allem Zeitungsberichte, handschriftliche Redekonzepte, Notizen aus Sitzungen und Protokollauszüge seiner 
eigenen Landtagsreden dominieren. Dokumentiert ist auch eine Zusammenarbeit Poschs mit dem Kammerabge-
ordneten der SVP Dr. Karl Mitterdorfer, die sich offenbar bei Interventionen in Rom bzw. Bozen gegenseitig 
unterstützten. Als Schwerpunkt in Pepi Poschs Landtagsarbeit ist die Wohnbaureform in einem eigenen Faszikel 
zusammengefaßt. 
 
5. Wohnsiedlung Haslach: Der Nachlaß Posch enthielt Akten der Landesregierung über den Bau und die Nut-
zung der Wohnsiedlung für Rückoptanten in Bozen-Haslach; diese Akten konnten allerdings nicht einem be-
stimmten Feld seiner politischen Tätigkeit direkt zugeordnet werden. 
 
6. Arbeitnehmervertretung in der SVP: Dieses Material bildet den umfangreichsten Teil des Nachlasses und 
wohl auch der politischen Aktivität Pepi Poschs. Die Gliederung beginnt mit der Reformdebatte von der SVP-
Klausur im Juli 1972 bis zum Parteitag im Dezember 1972 mit der Einrichtung einer Statutenkommission als 
erstem Teil.  
Der informell gebildete "Politische Arbeitskreis der Arbeitnehmer" (PAA) und seine Institutionalisierung als 
"Arbeitnehmer in der SVP" sowie die Verflechtung mit den Sozialausschüssen der SVP, ihre Stellung innerhalb 
der SVP und ihre Methoden, diese zu ändern - mit einem Höhepunkt im Rücktritt des Sozialausschusses unter 
Pepi Posch als Präsident - sind im zweiten Teil dokumentiert.  
Der dritte Teil umfaßt die Tagungen der Arbeitnehmervertreter, von der entscheidenden Klausurtagung des PAA 
im November 1975 über die Landestagungen der "Arbeitnehmer in der SVP" der Jahre 1976 bis 1978 bis zu den 
länderübergreifenden Treffen der Arbeitnehmer in den christlich-sozialen Parteien.  
In einem letzten Teil sind die Seminare der Hanns-Seidel-Stiftung der CSU dokumentiert, in denen sich die 
Arbeitnehmervertreter der SVP ideologisch und strategisch schulen ließen und an denen Pepi Posch als bereits 
erfahrener Politiker, der aus Gesundheitsgründen bald in den Ruhestand treten sollte, auch selbst teilgenommen 
hat.  
 
7. Sonstige politische Aktivitäten: Hier ist neben nur bruchstückhaftem Material über Interventionen und reprä-
sentative Veranstaltungen Pepi Poschs Einsatz gegen die Auflassung bzw. für die neuerliche Inbetriebnahme der 
Buslinie 5 in Bozen dokumentiert. Auch die Mitgliedsausweise von Pepi Posch, seiner Frau und seiner Töchter 
von SVP, KVW und KFS wurden in diesem Bestand abgelegt. 
 
8. Verlagsanstalt Athesia: Hier findet sich zum Großteil Material über die Verlagsanstalten Athesia und Tyrolia 
aus Pepi Poschs beruflicher Tätigkeit. Den umfangreichsten Teil bilden dabei seine Lohnzettel. Die in einer 
eigenen Mappe abgelegten Entwürfe für Annoncen der Firma Spiss-Waldthaler bzw. des Andenkenbildchens für 
Franz Waldthaler dürften auf eine persönliche Verbindung Pepi Poschs zu Pia Waldthaler zurückzuführen sein, 
einer Schwester von Josef Ferrari. 
 
9. Privatkorrespondenz: Die Korrespondenz mit seinem Bruder Edi aus den Jahren 1939/40 und 1944 enthält 
aufschlußreiche Passagen zu ihrer Jugend und Erziehung und zur Bedeutung der katholischen Jugendgruppenar-
beit für Pepi Posch. Daneben finden sich persönliche Aufzeichnungen, Bibelstellen und Gedanken, aus der Zeit 
seiner Verlobung mit Lilly Kronau.  
Die Privatkorrespondenz aus späterer Zeit ist von geringer Bedeutung. Außerdem ist ein Veteranentreffen der 
ehemaligen Nachrichten-Dolmetscher in Innsbruck 1972 dokumentiert. 
 
10. Fotografien: Die hier abgelegten Fotografien zum Teil privater Natur, zum größeren Teil aber von Veranstal-
tungen, an denen Pepi Posch in politischer Funktion teilnahm, wurden noch nicht entschlüsselt. 
 
Insgesamt erscheint der politische Nachlaß von Pepi Posch sehr lückenhaft. Selbst in dem umfangreichsten und 
geschlossensten Bestand, "Arbeitnehmer in der SVP", dominieren Rundschreiben und Zeitungsartikel; Schrift-
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wechsel und Protokolle sowie Notizen von Pepi Posch bilden ergänzende Unterlagen. In einem größeren Zu-
sammenhang, einer Zusammenschau mehrerer Bestände kann dieser Nachlaß aber sinnvoll verwertbar sein. 
 
Literatur: 
 
Pepi Posch, Josef Ferrari und die Katholische Jugendbewegung, in: Josef Ferrari 1907-1958, Bozen 1983, S. 11-
18. 
Pepi Posch, Arbeitsgemeinschaft für Redepflege, in: Arbeit und Gemeinschaft Nr. 11/1969, S. 15. 
Pepi Posch, Probleme des sozialen Wohnbaues, in: Arbeit und Gemeinschaft Nr. 4/1972, S. 9. 
 
Pepi Posch - Seelenbilder. Hg. von Traudi Messini. Bozen 1994. [Aquarelle von Pepi Posch] 
 
Thomas Stürz, Der Katholische Verband der Werktätigen (KVW). Die Aufgaben und Leistungen im Laufe sei-
ner Geschichte, Theol. Diplomarbeit, Innsbruck 1994. 
Anton Holzer, Die Südtiroler Volkspartei, Thaur 1991. 
 
Zeitungsartikel mit biographischen Angaben über Pepi Posch, seine Brüder Benedikt Posch und Pfarrer Hans 
Posch, sowie seine Töchter Ursula und Krista: 
 
Kandidaten der Edelweißliste. Dolomiten 1964, Nr. 291, S. 12. 
Kandidaten der Edelweißliste. Dolomiten 1968, Nr. 255, S. 7. 
Glückwunsch für Pepi Posch [zum 65. Geburtstag]. Dolomiten 1979, Nr. 82, S. 5. 
Über vier Jahrzehnte im treuen Dienst [der Verlagsanstalt Athesia]. Dolomiten 1980, Nr. 25, S. 6. 
Herzliche Glückwünsche für Pepi Posch [zum 70. Geburtstag]. Dolomiten 1984, Nr. 83, S. 6. 
Erinnerung an Pepi Posch 1914-1991 [von Toni Kaser]. Reimmichl-Kalender 1992, S. 249 f. 
 
Benedikt Posch zum 60. Geburtstag. Präsent 1982, Nr. 12, S. 12. 
Chefredakteur Benedikt Posch 40 Jahre im Dienst unserer Zeitung. Präsent 1986, Nr. 26, S. 16. 
Benedikt Posch zum 70. Geburtstag. Präsent 1992, Nr. 10, S. 4. 
Ein Bozner Pfarrer [Hans Posch] in Innsbruck-Arzl. Dolomiten 1962, Nr. 196, S. 17. 
500 Jahre St. Johanneskirche in Innsbruck-Arzl 1480-1980, 12.-14. September 1980. Innsbruck 1980. (Biblio-
thek des Tiroler Landesmuseums Ferdinandeum FB 53315). 
[Hans Posch] 25 Jahre Priester. Kirche 1981, Nr. 26, S. 5. 
Pfarrer Johannes Posch zum "Bischöflichen Geistlichen Rat" ernannt. Kirche 1994, Nr. 1, S. 4. 
Ursula Posch-Goldmann:Redakteurin und Schriftstellerin aus Bozen erfolgreich in Deutschland. Südtiroler Il-
lustrierte 1985, Nr. 9, S. 45. 
Krista Posch, in: Inga Hosp: Südtirol von Aussen. Lebensbilder zwischen Heimat und Ferne, Bozen 1986, S. 29. 
 
 
Bozen, im Jänner 2000 
 
Martin Achrainer 
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01. KVW und KJ 

 

lfd. Nr.: 1 Juli 1955 - Februar 1961 

Pressespiegel zur Schaukastengestaltung 

 
Enthält u.a.: Zeitungsartikel über die von KJ und KBW betreuten Schaukästen am 
Athesiagebäude und der Pfarrkirche, Gestaltung durch Pepi Posch und Herrn Martini. Artikel 
zu: Ausstellung der Schaukastenserie in Innsbruck (zehnte österr. Theologenwoche und 
Dekanats-Jugendstelle) und Bozen, Kurs zur Gestaltung von Schaukästen (von Pepi Posch), 
Verbot eines Spruchbildes im Februar 1959, dazu Artikel u.a. Corriere della sera, Dolomiten, 
Presseaussendung des KBW, Volksbote, 2 Pressefotos des verbotenen Schaubildes, KNA 
(Frankfurt), Rheinischer Merkur, l'Europeo, Echo der Zeit, Protokoll des KBW Bozen; Artikel 
über Schaukastengestaltung in der ’Jugendwacht’ von Pepi Posch; Wettbewerb 
 
 
Umfang: 59 Blatt incl. 2 Fotos 
 

 

 

lfd. Nr.: 2 März 1956 - Oktober 1964 

Kinderdorf Brixen 

 
Enthält u.a.: Statuten der SOS-Kinderdorf Genossenschaft m.b.H.; Zeichnung von Anteilen 
durch Pepi Posch, Aufnahme in die Genossenschaft; Dankschreiben an ihn für die Gestaltung 
von vier Plakaten; 1 Entwurf, 1 Plakat; Dankschreiben für Spende; hs. Notiz über 
Verwaltungsrat, Verein und Genossenschaftsmitglieder; Zeitungsausschnitt über 
Gründungsfest des Kinderdorfs Brixen am 10.6.1956; Kinderdorfbote (erstes Exemplar (?) ca. 
1956; Nr. 5 (1958) und 9 (1960); Einladung zu Besprechung über Bozner 
Sonderspendenaktion, zu den ordentlichen Vollversammlungen, Mitgliederverzeichnis der 
Genossenschaft 1961; Schreiben RA Rudolf Straudi an sämtliche Mitglieder der 
Genossenschaft über Konflikte mit Obmann Sebastian Ebner, Differenzen mit Personal des 
Kinderdorfes; Wahl zum Ersatzmitglied des Aufsichtsrates 1964 in Abwesenheit; Ablehnung 
durch Posch; Einladung zum Festakt im Kinderdorf am 7.6.1964; Zeitungsausschnitt 
Dolomiten 4.6.1964: ’Festakt’ im Kinderdorf ohne kirchliche Vertretung; Schreiben Posch an 
Kinderdorf G.m.b.H., Nichtteilnahme am Festakt, Kritik an Entwicklung in den letzten Jahren; 
2 Antwortschreiben von Obmann S. Ebner. 
 
 
Umfang: 37 St. (3 Broschüren 16 S., 16 S., 4 S.) 
 

 

 

lfd. Nr.: 3 1960 

Kurs für Schaukastengestaltung 

 
Enthält u.a.: Fotos vom Kurs für Schaukastengestaltung, u.a. Preisüberreichung durch Pepi 
Posch 
 
 
Umfang: 8 Fotos 
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lfd. Nr.: 4 1965 - 1969 

Veröffentlichungen des KVW 

 
KVW - Aufgabe und Leistung. Arbeitsunterlage für die Führungskräfte des KVW, November 
1965. - Harald Johannes, Die Sozialarbeit des KVW, Schriftenreihe des Südtiroler Wirtschafts- 
und Sozialinstituts Bd. 37, 1969. 
 
 
Umfang: 23 S.; 128 S. + 4 Bl. + 2 BL. Anhang + 1 Bl. 
 

 

 

lfd. Nr.: 5 November 1972 - Januar 1973 

Arbeitskreis für Arbeitsbeschaffung 

 
Enthält u.a.: Einladung und hs. Notizen von der ersten Sitzung des Arbeitskreises 
Arbeitsbeschaffung; Erhebung der seit 1959 in der Provinz Bozen bzw. seit 1960 im Eisacktal 
neu entstandenen Industriebetriebe. 
 
 
Umfang: 28 Blatt 
 

 

02. Wahlen 

 

lfd. Nr.: 6 1957 - 1969 

Gemeinderatswahlen Bozen 1957 (?), 1965, 1969 

 
Enthält u.a.: Werbematerial des KVW Rundschreiben ’Die Gemeindewahlen in BOZEN’ (A4) 
und Flugblatt (A5) mit Unterstützung für August Pupp und Paul Knoll (1957??); Flugblätter 
des KVW 1965: ’Bozner Mitbürgerinnen und Mitbürger!’ (4 S. A5); Volksbote 16.6.1965 mit 
Ergebnissen; Broschüre der SVP 1969: ’Edelweiß? Ja!’ (12 S. A5)n 
 
 
Umfang: 14 St. 
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lfd. Nr.: 7 Mai 1960 - November 1964 

Landtagswahl 1964: Wahlwerbung und Varia 

 
Enthält u.a.: Dolomiten 31.5.1960: Verteilung der Gemeinderatssitze in Südtirol; ’Arbeit und 
Gemeinschaft’ Nr. 10 (Okt. 1964); Flugblatt (A5, 4 Seiten, in zwei Farbvarianten) ’Werktätige 
wählt Werktätige in den Landtag’ (Vorzugsstimmen für Kandidaten des KVW Waltraud 
Gebert und Pepi Posch), dasselbe als A4-Blatt für Schaukasten; Flugblatt (A5, 1 Seite) 
Südtiroler Wähler, Vorzugsstimme für Pepi Posch; Ein Kreis katholischer Männer und 
Frauen); Rundschreiben von Dr. Franz Waldner jr. und Heinrich Oberrauch-Zitt an Klöster 
(Vorzugsstimme für Pepi Posch); Rundschreiben an Geschäftsleute und Gewerbetreibende 
(Vorzugsstimme für Pepi Posch); Flugblatt (A4, 1 Seite) des Ortsausschußes der SVP Tramin; 
Flugblatt (A5, 8 Seiten) ’Mit der SVP für ein autonomes Südtirol und sozialen Fortschritt’; 
Dolomiten 18.11.1964 und 19.11.1964 mit Wahlergebnissen; Volksbote (Bozen) 19.11.1964; 
Zuschrift des Kreishauptwahlamtes mit Mandatszuerkennung. 
 
Darin: Wahlkarten  Pepi Posch Wahl des Regionalrates 1960; Pepi und Elisabeth Posch GRW 
1961 und Parlamentswahlen 1963; Statut der Verlagsanstalt Athesia; Einladung des österr. 
Bundeskanzlers zum Emphang anläßlich des VI. Europäischen Gemeindetages in Wien 1962; 
Flugblatt der Großglockner Hochalpenstraße ’Kraftfahrer! In den Kehren und in 
unübersichtlichen Kurven nicht parken!’; Rechnung der Fa. Matteazzi & C., Bozen, Renault 
Dauphine, 1961. 
 
Umfang: 52 St. 
 

 

 

lfd. Nr.: 8 Mai 1961 

Gemeinderatswahl Bozen 1961 

 
Enthält u.a.: hs. Wahlrede Lehrlingsheim 19.5.1961; Zeitungsausschnitte mit Kandidaten; 
Zeitungsausschnitt Dolomiten 30.5.1961: Der neue Gemeinderat; Gratulationsschreiben von 
Karl Mitterdorfer, von seinem Burder Benedikt Posch (Innsbruck) und seinem Vater Eduard 
Posch (Hall), der ihm von der Kandidatur abgeraten hätte und seinen gesundheitlichen Ruin 
prophezeiht. Stadtgemeinde Bozen, Ernennung zum Gemeinderat und zwei ausgefüllte 
Formblätter 
 
 
Umfang: 26 St. 
 

 

 

lfd. Nr.: 9 April 1963 

Parlamentswahlen 1963 - Wahlwerbung 

 
Enthält u.a.: Flugblatt ’Mein Weg und mein Ziel’ von Josef Raffeiner (4S. ca. A4); Flugblatt 
’Liebe Landsleute’ und ’Südtiroler! Mit ruhigem Gewissen könnt Ihr das Wahr-u. Wahlzeichen 
Schloss Tirol wählen’ (je 1S. ca. A4) von Josef Raffeiner, jeweils mit Kuvert an Pepi Posch; 
Flugblatt ’Südtiroler seid einig!’ (Unterstützung für Karl Vaja) (2S. ca. A5), Flugblatt Wahl-
Kundgebung der Edelweiß-Kandidaten am 26.4.1963 (1 S. ca. A5); je ein Flugblatt für die 
Wahl zum Abgeordnetenhaus und zum Senat (je 2 S. ca. A5) 
 
 
Umfang: 10 St. 
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lfd. Nr.: 10 November 1964 

Landtagswahl 1964: Glückwunschschreiben 

 
Enthält u.a.: Glückwunschtelegramme und -briefe nach der Wahl von Pepi Posch zum 
Landtagsabgeordneten im November 1964 von Angehörigen, Freunden, Kollegen, Politikern, 
zum Teil mit Dankesschreiben. Telegramme und Glückwunschschreiben von Pepi Posch an 
andere Abgeordnete 
 
 
Umfang: 58 St. 
 

 

 

lfd. Nr.: 11 August - November 1968 

Landtagswahl 1968 

 
Enthält u.a.: Anfrage der SVP über Annahme einer eventuellen neuerlichen Kandidatur; 
Annahme durch Posch; Werbematerial des KVW für Waltraud Gebert-Deeg und Pepi Posch: 
Schreiben an Ortsobmänner; Anschlagblatt (ca. A5); Flugblatt (4 S. ca. A5) ’Wir wählen’; 
Streuzettel (ca. A6) ’Wir setzen uns ein für’; Rundschreiben ’Liebes KVW-Mitglied’ (ca. A5 
quer, 1 S.); Schreiben des Ortsausschusses Brixen des KVW; KVW-Zeitung ’Arbeit und 
Gemeinschaft’ Nr. 11, Nov. 1968; Rundschreiben des Katholischen Familienverbandes 
Südtirols ’Liebe Eltern!’ (A4, 1 S.) mit Unterstützung für Pepi Posch; Dolomiten 19.11.1968; 
Zuschrift des Kreishauptwahlamtes mit Mandatszuweisung. 
 
 
Umfang: 38 St. 
 

 

 

lfd. Nr.: 12 September 1968 

Bezirksausschuß KVW zur Landtagswahl 1968 (ursprüngl. Titel: ’BAS. 21.9.68 
Angriffe auf P. (Stricker)’) 

 
Enthält u.a.: Entschuldigungsschreiben Posch; Auszug aus Wortprotokoll der Sitzung mit 
Priesterwort von Kaplan Stricker, Debattenbeiträge über Posch - Zanetti, Lang 
 
 
Umfang: 39 Blatt 
 

 

 

lfd. Nr.: 13 Mai 1972 

Parlamentswahlen 1972 - Wahlwerbung 

 
Enthält u.a.: Flugblatt ’Südtiroler Wähler!’ (2S. A4) (Riz, Ebner) und ’Liebe Unterlandler!’ 
(1S. A4); Flugblatt ’Südtirolerinnen! Südtiroler!’ (1S. A5, versch. Farben); Flugblatt ’Dr. Toni 
Ebner’ mit Foto (2S. A5, zwei Farben); kl. Faltkarton ’Wie wählen wir am 7. Mai?’ (Ein Kreis 
werktätiger und studierender Jugendlicher); Faltkaron ’Dr. Hans Benedikter - Nr. 1’ 
 
 
Umfang: 32 St. 
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03. Finanzassessor in Bozen 

 

lfd. Nr.: 14 ohne Datum 

2° Convegni degli Assessori alle Finanze dei Comuni d'Italia 

 
Enthält u.a.:  3 Fotos 2° Convegni degli Assessori alle Finanze dei Comuni d'Italia 
 
 
Umfang: 3 Fotos 
 

 

 

lfd. Nr.: 15 Januar 1964 

Zeitungsartikel ’L'Adige’ 

 
Enthält u.a.: Zeitungsausschnitt L'Adige 14.1.1964: ’Nel '64 debiti per 1300 milioni’; Interview 
mit Pepi Posch, Foto. 
 
 
Umfang: 1 St. 
 

 

04. Landtag 

 

 
 
 
 

 

04.01. Laufende Tätigkeit im Landtag 

 

lfd. Nr.: 16 1964 - 1972 

Laufende Landtagsarbeit - Reden und Presse. 

 
Enthält u.a.: Redenotizen, Protokollauszüge seiner eigenen Landtagsreden und 
Wortmeldungen, Zeitungsberichte über Landtags- bzw. Regionalratssitzungen; nur vereinzelt 
Unterlagen wie Gesetzesanträge oder Rechnungsabschluß, auch keine eigenen 
Arbeitsunterlagen mit Ausnahme der Redenotizen. Vereinzelt kurze Mitschriften von 
Fraktionssitzungen.  Einzelne Reden betreffen nur politische Randbereiche, nicht die 
Landtagsarbeit. - Schriftverkehr Peter Brugger -Egmont Jenny über Fraktionszwang (1965); 
Bericht über Vortragstätigkeit in der Erwachsenenschulung des Assessorats für Landwirtschaft 
1965/66; Replik Magnagos auf Poschs Voschlag des ’Dialogs’ (1967); Poschs Ablehnung der 
Wahl zum Vizeassessor hs. in zwei Fassungen (1969). 
 
 
Umfang: 359 St. (1 Brosch. 44 S.) 
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lfd. Nr.: 17 1968 - 1972 

Zusammenarbeit mit Dr. Karl Mitterdorfer; wechselseitige Interventionen 

 
Enthält u.a.: Politische Interventionen über den Kammerabgeordneten Karl Mitterdorfer: 
Kriegspension Johann Reisinger, Laas. Südtiroler in Österreich: Schriftverkehr von Franz Gerd 
Gunsch, Präsident des Gesamtverbandes, mit Außenminister Rudolf Kirchschläger und Univ. 
Prof. Dr. Heinrich Kipp und Pepi Posch, Entschädigung der Umsiedler. Resolution der 
Umsiedlungsgeschädigten aus Südtirol, dem Kanaltal und Lusern. Weitere Interventionen nur 
bruchstückhaft: Tourismusentwicklung Prags Hotelbau Gmbh.; Postablage St. Gertraud 
(Ulten); Poststelle St. Nikolaus; Mainrat Insam;  Politische Intervention von Mitterdorfer über 
Posch: Anton Laner, Bozen, Überschwemmung 1966 mit 1 Foto. Versetzung Guiseppe 
Maugeri der Zolldirektion Bozen. 
 
 
Umfang: 99 Bl. incl. 1 Foto 
 

 

 

lfd. Nr.: 18 1970 - 1972 

Laufende Landtagsarbeit - Anfragen 

 
Enthält u.a.: Anfragen von Pepi Posch im Landtag und im Regionalrat aus den Jahren 1970, 
1971 und 1972; in geringer Zahl schriftliche Antworten und Debattenprotokolle. Die Anfragen 
behandeln vorwiegend arbeitsmarktpolitische und andere sozialpolitische Themen 
 
 
Umfang: 43 Blatt 
 

 

04.02. Landtag - Wohnbaureform 

 

lfd. Nr.: 19 1971 - 1973 

Wohnbaureform - Reden 

 
Enthält u.a.: Landtagsrede 16.6.1971 und Debattenbeiträge (Protokollauszug); Landtagsrede 
10.12.1971; Statistische Grundlage Bevölkerungsentwicklung in Südtirol nach Sprachgruppen 
1961-1971; Rede zu Wohnbaureform in zwei Fassungen; hs. Redenotizen zu Wohnbaureform 
mit Angabe von Terminen Oktober 1972 bis Jänner 1973 in St. Martin i.P., Schlieren, Nals; 
Karneid; Steinhaus, Jenesien. 
 
 
Umfang: 100 Bl. 
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lfd. Nr.: 20 Februar - Juni 1971 

Wohnbaureform - Studienkommission 

 
Enthält u.a.: Information der Studienkommission für Wohnbaufragen der Dritten 
Gesetzugebungskommission des Landtages an die SVP; Industriellenverband der Provinz 
Bozen, Hinweise zur Grundlegung einer Wohnungsbaupolitik; Stellungnahme der SVP-
Vertreter in der Studienkommission; Bericht der Studienkommission für Wohnbaufragen an 
den Südtiroler Landtag (Juni 1971) 
 
 
Umfang: 56 Bl. 
 

 

04.03. Landtag - Varia 

 

lfd. Nr.: 21 1967 - 1973 

Varia 

 
Enthält u.a.: Schreiben an Ludwig Wilhelm, Graun, Holzbezugsrecht der Klopeirhöfe; an 
Erwin Lageder, Klausen, Fußwege von Klausen nach Frains und Gufidaun (unvollst.); Listen 
’Ansuchen der Kleinsparer’ lt. Gesetz vom 13.7.1971 ’Sanierungsgesuche’; 
’Sanierungsgesuche aus der Fraktion Tschöfs’, ’Gesuchsteller um einen Beitrag zur Sanierung 
von Altwohnungen’; Rundschreiben an Interessenten für Landeswohnbauhilfe. 
 
 
Umfang: 9 Blatt 
 

 

 

lfd. Nr.: 22 September 1968 

Besuch der Abgeordneten der SVP auf Einladung des niederösterreichischen 
Landtagsklubs der ÖVP 19.-22.9.1968 

 
Enthält u.a.: Programm des Besuchs der Abgeordneten der SVP; 2 Fotos Farbe Kleinbild 
(Begrüßung am Parkplatz), 1 Postkarte an Pepi Posch, 12 Fotos s/w der Bildstelle der NÖ. 
Landesregierung 
 
 
Umfang: 3 Blatt, 14 Fotos, 1 Kuvert, 1 Postkarte 
 

 

 

lfd. Nr.: 23 1970 

Landesraumordnungsplan 1970 (Band 2) 

 
Enthält u.a.: Landesraumordnungsplan 1970 (Band 2) 
 
 
Umfang: 184 Bl. gebunden 
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lfd. Nr.: 24 Mai 1970 

Regierungsprogramm 1970 

 
Enthält u.a.: Politisches Programm für die sechste Legislaturperiode der drei Parteien: S.V.P., 
D.C. und P.S.I. 
 
 
Umfang: 11 Blatt 
 

 

 

lfd. Nr.: 25 Mai 1971 

Gemeinsame Sitzung der Landtage von Süd- und Nordtirol am 14. Mai 1971 in 
Innsbruck 

 
Enthält u.a.: Einladung zur gemeinsamen Sitzung der Landtage von Süd- und Nordtirol am 14. 
Mai 1971 in Innsbruck; Einladung zum Mittagessen durch den Präsidenten des Tiroler 
Landtages; Mitteilungen des Präsidenten des Südtiroler Landtages über Termin und Fahrt. 
 
 
Umfang: 4 St. 
 

 

05. Wohnsiedlung Haslach 

 

 
 
 
 

 

05.01. Wohnsiedlung Haslach - Errichtung 

 

lfd. Nr.: 26 1956 - 1959 
I 24 4 

Comprensorio fabbricati provinciali in Aslago - Unterlagen zum Bau der Haslach-
Siedlung in Bozen, Volkswohnhäuser für Rücksiedler 

 
Enthält u.a.: Einreichunterlagen (ohne Plan) Dipl. Arch. C. Tabernar für zwei Wohnhäuser I 
und II ; Vergabeakten (Licitazione) 3.11.1956; Beschlüsse und Protokolle des 
Landesausschusses 
 
 
Umfang: 48 St. (2 gebunden unpag.) 
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lfd. Nr.: 27 1957 - 1959 
I 24 4 

Comprensorio fabbricati provinciali in Aslago - Unterlagen zum Bau der Haslach-
Siedlung in Bozen, Volkswohnhäuser für Rücksiedler 

 
Enthält u.a.: Einreichunterlagen ohne Pläne Dipl. Arch. C. Tabernar für zwei Wohnhäuser der 
Gruppen III und IV; Beschlüsse und Protokolle des Landesausschusses Bozen 
 
 
Umfang: 38 St. (4 gebunden unpag.) 
 

 

 

lfd. Nr.: 28 1957 - 1961 
I 24 4 

Comprensorio fabbricati provinciali in Aslago - Unterlagen zum Bau der Haslach-
Siedlung in Bozen, Volkswohnhäuser für Rücksiedler 

 
Enthält u.a.: Einreichpläne Dipl. Arch. C. Tabernar für zwei Wohnhäuser der Gruppe VIII; 
Vergabeakten (licitazione) 29 Mai 1957; Bescheide der Stadt Bozen; Beschlüsse und 
Protokolle des Landesausschusses 
 
 
Umfang: 162 St. 
 

 

 

lfd. Nr.: 29 1957 - 1961 
I 24 4 

Comprensorio fabbricati provinciali in Aslago - Unterlagen zum Bau der Haslach-
Siedlung in Bozen, Volkswohnhäuser für Rücksiedler 

 
Enthält u.a.: Einreichunterlagen ohne Pläne Dipl. Arch. C. Tabernar für drei Wohnhäuser der 
Gruppe VII; Bescheide der Stadt Bozen; Beschlüsse und Protokolle des Landesausschusses 
 
 
Umfang: 129 St. 
 

 

 

lfd. Nr.: 30 1957 - 1961 
I 24 4 

Comprensorio fabbricati provinciali in Aslago - Unterlagen zum Bau der Haslach-
Siedlung in Bozen, Volkswohnhäuser für Rücksiedler 

 
Enthält u.a.: Unterlagen für fünf Wohnhäuser der Gruppe VI (Dipl. Arch. C. Tabernar, ohne 
Plan); Beschlüsse und Protokolle des Landesausschusses 
 
 
Umfang: 82 Stück (2 gebunden unpag.) 
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05.02. Wohnsiedlung Haslach - Nutzung 

 

lfd. Nr.: 31 1957 - 1966 
I 24 4 

Akten der Landesregierung über Baumaßnahmen in der Wohnsiedlung Haslach 

 
Enthält u.a.: Akten der Landesregierung zur Straßenbeleuchtung; Errichtung von Geschäfts- 
und Schulräumen; Verbesserungsarbeiten; Stromanschluß 
 
 
Umfang: 73 St. incl. 1 Plan 
 

 

 

lfd. Nr.: 32 1960 - 1966 
I 24 4 

Akten der Landesregierung über Vermietung und Nutzung der Wohnungen, Garagen 
und Lokale in der Siedlung Haslach 

 
Enthält u.a.: Beschlußanträge des Landesausschusses mit folgenden Themen: Ansuchen und 
Vergabe von Wohnungen, Erneuerung von Mietverträgen, Zuweisungen von Garagen; 
Asphaltierung der Straßen, Bau von Garagen; Lokalvermietung, Vermietung an Gemeinde 
Bozen für Schule; Räumungsklagen, Mietnachlässe etc. 
 
 
Umfang: 200 St. incl. 1 Plan 
 

 

06. Arbeitnehmervertretung in der SVP 

 

 
 
 
 

 

06.01 SVP-Statutenkommission 

 

lfd. Nr.: 33 November 1971 - November 1972 

Entschließungen der SVP-Parteitage 1970 und 1971 

 
Enthält u.a.: Resolution des Parteitages vom 28.11.1970; Entschließungen des Parteitages vom 
26.11.1971 
 
 
Umfang: 18 Blatt 
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lfd. Nr.: 34 Juli 1972 

SVP-Klausur Juli 1972 

 
Enthält u.a.: hs. Redenotizen von Pepi Posch; Antrag des Arbeitskreises für Fragen der 
Arbeitnehmer, Statistik über wirtschaftliche Zugehörigkeit der Parteiausschußmitglieder, 
Dolomiten 31.7.1972: Klausurtagung der SVP ein Erfolg 
 
 
Umfang: 25 Blatt 
 

 

 

lfd. Nr.: 35 September 1972 

Antrag an Parteileitung 

 
Enthält u.a.: Antrag an die Parteileitung über Mitsprache und Mitverantwortung der 
Arbeiterschaft innerhalb der SVP, Kritik an Ignoranz bei Klausur 
 
 
Umfang: 13 Blatt 
 

 

 

lfd. Nr.: 36 September - November 1972 

Schriftverkehr und Parteiausschuß zwischen SVP-Klausur und -Landesversammlung 
1972 

 
Enthält u.a.: Schriftverkehr und Parteiausschußprotokolle zwischen SVP-Klausur und -
Landesversammlung 1972. - Entschließung des Landesausschusses des KVW vom 24.9.1972: 
Forderung nach Mitspracherechten der Werktätigen, Änderung des SVP-internen 
Wahlsystems; Dankschreiben von Oswald Bortolotti an LH Magnago für Aussprache; 
Schreiben des ASGB an Parteileitung der SVP mit Bitte um Vorsprache; Bericht des 
Arbeitskreises für Fragen der Arbeitnehmer in Südtirol; Entwurf für ein Grundsatzprogramm 
der SVP; Gedächtnisprotokoll der Parteiausschuß-Sitzung vom 9.11.1972; vom Parteiausschuß 
genehmigter Entwurf für ein Grundsatzprogramm der SVP; hs. Notizen von Posch vom 
Parteiausschuß 17.11.1972; Abänderungs- und Zusatzantrag zum Programmentwurf; 
Gedächtnisprotokoll der Parteiausschuß-Sitzung 17.11.1972; nicht eingebrachter 
Entschließungsantrag zum Parteiausschuß 
 
 
Umfang: 44 Bl. 
 

 

 

lfd. Nr.: 37 Oktober 1972 

Abänderungsanträge zum Parteiprogramm 

 
Enthält u.a.: Abänderungsanträge zum Parteiprogramm; Verteiler und persönliche Schreiben 
von Pepi Posch an mehrere Mitglieder der Parteileitung; 
 
 
Umfang: 39 Blatt 
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lfd. Nr.: 38 Dezember 1972 

SVP-Landesversammlung 1972 - Presse 

 
Enthält u.a.: Presseartikel zur SVP-Landesversammlung vom 2.12.1972; 2 hektographierte 
Rundschreiben von Kommerzialrat Rudolf Moser, Sachsenburg (Österreich) 
 
 
Umfang: 50 St. 
 

 

 

lfd. Nr.: 39 Dezember 1972 

SVP-Landesversammlung vom 2.12.1972 

 
Enthält u.a.: Tagesordnung der 23. ordentlichen Landesversammlung der SVP am 2.12.1972 in 
Meran; Rede von Pepi Posch; Resolution; drei Abänderungsanträge und ein Zusatzantrag von 
Pepi Posch u.a.; Teilnehmerausweis. 
 
 
Umfang: 50 Bl. 
 

 

 

lfd. Nr.: 40 Dezember 1972 - Februar 1973 

SVP-Statutenkommission 

 
Enthält u.a.: Grundsatzprogramm der SVP vom 2.12.1972 (2fach); Auszug aus dem 
Jahresbericht Magnagos auf der 23. Landesversammlung der SVP am 2.12.1972 über das 
Parteistatut; Protokolle der Statutenkommission vom 7.12., 14.12., 20.12.1972, Schriftwechsel 
mit Mitgliedern der Statutenkommission: Robert Kaserer, Anton Kiem; Vorschlag für 
Statutenänderung des Ortsausschusses Kematen/Taufers; Änderungsvorschläge von Walter 
Theiner; Schreiben ASGB (Hans Egger) an Landesleitung des KVW; Versendung der 
zusammengestellten Vorschläge durch Poschs Sekretärin, nachdem Posch am 18.1.1973 einen 
Herzinfarkt erlitten hat, mit Abänderungsvorschlägen von Fritz Egger jun.; Schreiben von 
Posch an Magnago mit beiliegenden Abänderungsvorschlägen und Kritik an der Partei; 
Schreiben an Fritz Egger jun., Oswald Bortolotti (KVW) und Hans Egger (ASGB) 
 
 
Umfang: 87 Blatt 
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06.02. Arbeitnehmer in der SVP 

 

lfd. Nr.: 41 Dezember 1973 - September 1975 

PAA - Politischer Arbeitskreis der Arbeitnehmer 

 
Enthält u.a.: Phase von der (informellen) Gründung des PAA. bis zum Übergang als 
’Arbeitnehmer in der SVP’: Einladung zur Parteiausschuß-Sitzung 10.12.1973, Wahlanalyse 
der LTW 1973; hs. Notizen von dieser Sitzung; Einladung zum ’Politischen Arbeitskreis der 
Arbeitnehmer’ (P.A.A.) am 11.2.1974; div. hs. Notizen; ’Arbeitnehmer in der SVP’, Entwurf 
o.D.; ’An den Parteiobmann der SVP, An die Mitglieder der SVP-Leitung’, mit Resolution, ca. 
Ende 1973 (Entwurf?); Protokoll der PAA-Sitzung 11.2.1974; Schreiben des PAA an 
Parteileitung; Berücksichtigung der Arbeitnehmer bei bevorstehenden Parteiausschuß-Wahlen; 
Einladung PAA 5.3.1974 mit hs. Notizen; Protokoll der Aussprache zwischen Vertretern des 
PAA und LH Magnago am 6.3.1974; Schreiben an Orstsobmänner, Unterstützung für Wahl 
Pepi Poschs in den Parteiausschuß; Statut und Programm der SVP vom 24.3.1973; 
Zeitungsartikel; Schreiben von Margot Gebert; Einladungen PAA 22.4., 20.5., 24.6., 
15.7.1974, hs. Notizen; Grundsatzprogramm und Soziales Aktionsprogramm des PAA 
(Entwurf); weitere Sitzungen ab Mai 1975; Protokoll Gespräch mit Magnago am 3.6.1975; 
Protokoll der PAA-Versammlung 21.6.1975 mit Referenten Alfons Benedikter und Fridolin 
Zanon; Papier von Alfons Benedikter über ’Durchführungsbestimmungen über die 
Gleichstellung der Sprachen’ Mai 1975; Prokoll PAA-Sitzung 1.8.1975 mit Dikussion über 
Benedikter-Entwurf; Protokoll PAA-Sitzung 29.8.1975, Debatte über Weiterentwicklung 
PAA., weitere Einladung 23.9., hs. Notizen Poschs mit Vermerk 30.9. sowie zu 
Aktionsprogramm 4. Quartal 1975 vom 2.10.1975; Schreiben von Dekan Franz Graf; 
Schreiben Achmüller an Posch und Magnago, Posch an Parteileitung 20.11.1975: 
Sozialausschuß der SVP (Vorsitz Posch) stellt Sekretär ein, der auch für Belange der 
’Arbeitnehmer in der SVP’ zuständig ist; Grundsatzziele der Arbeitnehmerbewegung in der 
Südtiroler Volkspartei, Bozen 21.11.1975 (mit offizieller Bezeichnung ’Arbeitnehmer in der 
SVP’; Pressemitteilung 2.12.1975 über Einsetzung von vier Arbeitskreisen der ’Arbeitnehmer 
in der SVP’ mit Bezug auf Klausur in Brixen (dazu eigene Mappe); Plakatkopf ’Arbeitnehmer 
in der SVP’ 
 
 
Umfang: 121 Bl., 1 Broschüre (49+3 S.) 
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lfd. Nr.: 42 1976 

Unterlagen der Arbeitnehmer in der SVP aus dem Jahr 1976 

 
Enthält u.a.: Rundschreiben der ’Arbeitnehmer in der SVP’: a) an Mitglieder des 
’Koordinierungskomitees’; b) allgemeine Rundschreiben - Zeitungsartikel zu 
Arbeitnehmerthemen - außerdem: Werbematerial (Kartonstreifen) für Erich Achmüller; Referat 
’Arbeitnehmer in der SVP’ von Erich Achmüller auf der Landestagung in Bozen am 8.2.1976; 
hs. Notizen von Pepi Posch (nicht eindeutig zuordenbar); hs. Notizen Posch 3.3.1976 zu RAI; 
Anträge der Arbeitnehmer an die Landesversammlung der SVP am 20.3.1976 zu Stellung der 
Arbeitnehmer in der SVP und zum ethnischen Proporz; Einladung der Hanns-Seidel-Stiftung 
zu Seminar 15./16.5.1976 in Brixen; Schreiben Sepp Windisch (Gewerkschaft) an Landesräte 
wegen Proporz beim RAI; Flugblatt ’Arbeitnehmer in der SVP’ zur Wahl in den 
Bezirksausschüssen der SVP; Einladung und Tagesordnung der gemeinsamen 
Arbeitskonferenz ÖAAB und SVP 24.-25.4.1976 in Lienz; Denkschrift zm Arbeitsschutz von 
Hubert Frasnelli; Entwurf ’Grundsatzprogramm der SVP und Wirklichkeit’ (Verf. unbek.); 
Referat von Erich Achmüller ’Klassenkampf oder Partnerschaft in Italien’ auf der 4. 
Internationalen Arbeitnehmer-Tagung in Rosenheim 9.7.1976; Zusammenfassung eines 
Referats von Wolfram Engels ebendort; Informationsblatt zur Bewerbung bei den 
Staatsbahnen; Einladung zu Vortrag von Dr. Werner Obst: Kommunismus - Theorie und 
Wirklichkeit; Einladung zum Treffen der Arbeitnehmer in den Volksparteien ÖAAB, CSA, 
Arbeitnehmer in der SVP in Neustift/Brixen 4.-5.12.1976; Entwurf für Jahresprogramm 1977. 
 
 
Umfang: 120 Bl. 
 

 



 

 15

 

lfd. Nr.: 43 Januar - Oktober 1977 

Rücktritt des Sozialausschusses 

 
Enthält u.a.: Rücktritt des Sozialausschusses der SVP, um stärkere Mitsprache der 
Arbeitnehmer in der SVP zu erzwingen; gemeinsame Vorgangsweise Sozialausschuß und 
’Arbeitnehmer in der SVP’: Protest Sozialausschuß an Parteileitung wegen Raumzuteilung; 
Entwurf für die Organisation der psycho- und soziohygienischen Einrichtungen in Südtirol von 
Dr. Bruno Frick; Einladung und Protokoll Sitzung 24.2.1977; Tätigkeitsbericht des 
Sozialausschusses für das Jahr 1976; Stellungnahme der Kinderdorf Gen.m.b.H. zu Vorwürfen; 
Schreiben an Magnago wg. Proporz; hs. Notizen dazu; Einladung und hs. Notizen 
Sozialausschuß 14.4.1977 mit Abstimmung über Rücktritt; Schreiben an Magnago wg. 
Anstellung Robert Wiest als Sekretär des Sozialausschusses; hs. Notizen, Pressemitteilung und 
Schreiben an Parteileitung über Rücktritt 21.4.1977; Presseberichte über Rücktritt einschl. 
Transkription von Interviews in Radio und Fernsehen; Schreiben von Emil Stocker mit 
’Grundprogramm und Europäische Satzung’ der EFP (Europäische Föderalistische Partei); 
Stellungnahme der ’Arbeitnehmer in der SVP’ zum Rücktritt; Rundschreiben der 
zurückgetretenen Mitglieder des Exekutive des Sozialausschusses über weitere Vorgangsweise 
(an weitere Mitglieder des Ausschusses?); Orientierungsvorschlag zur Umstrukturierung in der 
SVP (als Beilage zum Rundschreiben?); Einladung an ’Koordinierungskomitee der 
Arbeitnehmer in der SVP’; Pressemitteilung und Schreiben an Parteileitung; Schreiben an 
Landesrat Sepp Mayr; Resolution der Landesversammlung der SVP vom 27.3.1976. - eigene 
Ablage Parteileitung: Schreiben Posch an Parteileitung, nach Rücktritt ist Mandat des 
Sozialausschusses verfallen, keine Teilnahme an Sitzungen; Protokoll der Sitzung vom 14.4. 
mit Rücktrittsbeschluß; Schreiben an Parteiausschuß mit Resolutionen der Landestagung der 
’Arbeitnehmer in der SVP’; Satzung der Sozialausschüsse der Christlich-Demokratischen 
Arbeitnehmerschaft Deutschlands; hs. Notizen Parteileitung 23.5.1977; hs. Notizen 
(vorbereitend?); Vereinbarungen (’Magnago: m. Achmüller und Franzelin)’; Gesprächsnotizen 
1.6.1977. - Schreiben Posch an Achmüller, Franzelin, Saurer, Frasnelli über 
Erholungsaufenthalt, Vermerk mit einigen Gedanken zur weiteren Vorgangsweise; 
Rundschreiben an Mitglieder des Sozialausschusses über bisherigen Ereignisse; Rundschreiben 
SVP an Ortsobmänner zur Landesversammlung; Geschäftsordnung für den Wirtschafts- und 
Sozialausschuß der SVP; Vorschläge des Parteiausschusses an die Landesversammlung zur 
Abänderung des Parteistatuts (Listenwahlsystem, Aufnahme Präsidenten des Wirtschafts- und 
Sozialausschusses in die Parteileitung); Bericht über Energiepreise und Entwurf für 
Landesgesetz mit Bemerkung ’Sozial-Ausschuß! 30.6.77’ und Weiterleitung an Walther (?); 
Schreiben SVP an Mitglieder des Sozialausschusses über die von der Landesversammlung 
beschlossenen Statutenänderungen; Einladung zur Sitzung der Parteileitung und 
Entschuldigung; Schreiben an Landesrat Joachim Dalsass mit Bitte um Interessenahme; 
Schreiben an Leo Schuster wegen mißlungener Wahl Parteiausschuß; Schreiben an Hubert 
(Frasnelli) Einladung Parteileitung;  Geschäftsordnung für den Wirtschafts- und den 
Sozialausschuß der SVP (Entwurf?) und ’vom Parteiausschuß genehmigt am 17.4.1978’; 
Schreiben Hans Egger an Frasnelli, Fachausschuß des Sozialausschusses hat Problemkreis 
’Familie’ abgeschlossen, ’Gedanken zu einer neuen Familienpolitik’; Liste Mitglieder des 
Sozialausschusses; 
 
Darin: Ernennung Poschs zum Rechnungsprüfer der SVP; Schreiben Reg.Ass. Erich Müller an 
Posch wegen Zollstation ERREK Roverete 
 
Umfang: 240 Bl., 1 Broschüre (29+3 S.) 
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lfd. Nr.: 44 1977 

Unterlagen der ’Arbeitnehmer in der SVP’ aus dem Jahr 1977 

 
Enthält u.a.: Zeitungsberichte; Rundschreiben der ’Arbeitnehmer in der SVP’ (an Mitglieder 
des Koordinierungskomitees und allgemeine); Einladung zur Tagung der Arbeitnehmer-
Gemeinderäte am 13.3.1977 in Bozen; Einladung zur Tagung über Reform der 
Berufsausbildung am 13./14.5.1977 (dazu eigene Broschüre); Programm der Klausurtagung am 
15./16.10.1977 in der Cusanus Akademie in Brixen; Schreiben von Pepi Posch an Erich 
(Achmüller) aus Ostersee, 5.8.1977 (hs. ergänzt 12.8.1977) mit der Mitteilung, daß er die 
Politik aufgeben müsse und der Bitte, im engsten Kreis (Franzelin, Frasnelli, Saurer, Theiner?) 
über die Art seines Ausscheidens aus dem Sozialausschuß und als Präsident zu beraten; Bericht 
über die Klausurtagung 15./16.10.1977; Rückblick auf Klausurtagung. 
 
 
Umfang: 62 St. 
 

 

 

lfd. Nr.: 45 1978 

Unterlagen der Arbeitnehmer in der SVP und des Sozialausschusses aus dem Jahr 
1978 

 
Enthält u.a.: Geschäftsordnung der Sozialausschüsse in der Südtiroler Volkspartei, vom 
Parteiausschuß genehmigt am 17.4.1978; Rundschreiben der Arbeitnehmer in der SVP; 
Auszug eines Papiers der Diözesankommission für die ’Welt der Arbeit’; Werbematerial zur 
Landtagswahl 1978: Flugblatt der ’Arbeitnehmer in der SVP’ (’Vier Argumente’, 4 S. A4); 
Streuzettel ’Die Kandidaten der Arbeitnehmer’; Streuzettel Robert Wiest; Aufkleber ’Damit 
die Richtung stimmt’; Lesezeichen Otto Saurer; hs. Notizen Posch ’Strategie für 
Koalitionsprogramm’ 16.12.1978, Forderungen zu Regierungsprogramm 
 
 
Umfang: 37 Bl. 
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06.03. Arbeitnehmer in der SVP - Tagungen 

 

lfd. Nr.: 46 Oktober - November 1975 

Klausurtagung ’Arbeitnehmer in der SVP’ Nov. 1975 

 
Enthält u.a.: Vorbereitung der formellen und öffentlich bekanntgemachten Institutionalisierung 
als ’Arbeitnehmer in der SVP’, programmatische Arbeit: Entwurf Zeitplan; Entwurf 
Rundschreiben; Rundschreiben Verschiebung auf 8./9. November; Entwurf Referat ’Warum 
und wozu eine Arbeitnehmerbewegung in der SVP?’. - Vorbereitungssitzung zur 
Klausurtagung (7.10.1975): Rundschreiben, Programmentwurf, Parteiprogramm der SVP, 
Auszug aus dem Grundsatzprogramm der SVP, Grundsatzreferat (’Warum und wozu eine 
Arbeitnehmerbewegung in der SVP?’), Entwurf der Grundsatzziele (Vorschlag), Richtlinien 
für die Aufbauarbeit der Arbeitnehmerbewegung, Leitfaden für einen Arbeitskreis, 
Problemkatalog, Leitfaden für den Gruppenleiter, hs. Notizen von Pepi Posch. - Rundschreiben 
an Bezirksbeauftragte der PAA: letzte Absprache 6.11.1975; Entwürfe für Briefkopf 
’Arbeitnehmer in der SVP’; Rundschreiben 7.11.1975. - Klausurtagung: Titelblatt; Einleitung 
Achmüller; Programmablauf; Referat ’Warum und wozu eine Arbeitnehmerbewegung in der 
SVP?’; ’Arbeitnehmer in der SVP’ (Auszüge aus dem Grundsatzprogramm der SVP vom 
2.12.1972); Grundsatzziele (Vorschlag); Richtlinien für die Aufbauarbeit der 
Arbeitnehmerbewegung; Leitfaden für einen Arbeitskreis; Problemkatalog; 
Schwerpunkt/Rahmenziel (Arbeitsunterlage); dazu Papiere: Gruppe I: Verwirklichung der 
Rahmenziele; Gruppe I-Arbeitsplatz; Organisationsschema Partei-Arbeitnehmer; Arbeitskreis 
II: Wohnung, Schwerpunkt/Rahmenziel; ad 3) Bildung; Gruppe IV: Soziale Sicherung und 
soziale Infrastrukturen; Verwirklichung der Rahmenziele. - Presseberichte - Rundschreiben 
21.11.1975: Übermittlung der Ergebnisse der Gruppenarbeiten: Verwirklichung der 
Rahmenziele: Gruppe I: Arbeitsplatz, Gruppe II: Recht auf Wohnung, Gruppe III: Ausbildung 
und Information, Gruppe IV: Soziale Sicherung und Infrastrukturen; Grundsatzziele: Gruppe I-
V; Arbeitnehmerprobleme Gruppe I-V; Parteiinterne Probleme Gruppe II-V. - Ablauf-
Protokoll der Tagung. - Rundschreiben Achmüller zur Tagung 21.11.1975. - Kalender 1976 
der ’Arbeitnehmer in der SVP’. - Visitenkarte Lutz Esser, Königswinter (war an ursprüngl. 
Mappe geheftet) 
 
 
Umfang: 148 Bl.; 1 Broschüre 49+3 S. 
 

 

 

lfd. Nr.: 47 Februar 1976 

Landestagung der Arbeitnehmer in der SVP 8.2.1976 

 
Enthält u.a.: Einladung zur Tagung mit Programm; Tagungsablauf (zum internen Gebrauch); 
’Arbeitnehmer in der SVP’, Referat von Erich Achmüller’; Resolution; Resolution des 
Arbeitskreises ’Arbeitsbeschaffung’; Resolution des Arbeitskreises ’Wohnungsbau’; 
Grundsatzprogramm der SVP 1972 (Auszug); hs. Notizen von Pepi Posch (als 
Diskussionsleiter); Presseartikel zur Tagung; Referat von Alois Mock (Obmann ÖAAB): ’Die 
Aufgaben und Möglichkeiten einer Arbeitnehmerbewegung in einer Sammelpartei’ 
 
 
Umfang: 83 Bl. 
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lfd. Nr.: 48 Mai 1977 

2. Landestagung der Arbeitnehmer in der SVP im großen Gemeindesaal in Bozen am 
15. Mai 1977 

 
Enthält u.a.: Einladung mit Programm; Bericht des Landesbeauftragten Erich Achmüller; 
Referat von Otto Saurer ’Die Rolle des Arbeitnehmers in der Südtiroler Gesellschaft’; Vom 
Parteiausschuß am 15. März 1976 genehmigter Entwurf eines Arbeitsdokumentes zur 
’Standortbestimmung’ in der SVP mit vom Sozialausschuß vorgeschlagenen Abänderungen; 
hs. Notizen von Pepi Posch von der Tagung; 2 Entschließungen und eine Stellungnahme des 
Arbeitskreises Wohnbau. - Presseberichte. - Schreiben an die Mitglieder des Parteiausschusses 
mit den auf der Tagung verabschiedeten Resolutionen 
 
 
Umfang: 49 Bl. 
 

 

 

lfd. Nr.: 49 Mai 1977 

Studientagung der Arbeitnehmer in der SVP ’Berufliche Aus- und Weiterbildung in 
Südtirol’, Haslach 13./14. Mai 1977 

 
Enthält u.a.: Bericht der Studientagung der Arbeitnehmer in der SVP ’Berufliche Aus- und 
Weiterbildung in Südtirol’, Haslach 13./14. Mai 1977 mit Podiumsdiskussion, Papieren der 
Arbeitskreise und Presseberichten. Begleitschreiben. 
 
 
Umfang: Broschüre 31 Bl. + 1 Bl. 
 

 

 

lfd. Nr.: 50 April 1978 

3. Landestagung der Arbeitnehmer in der SVP im Waltherhaus von Bozen am 23. 
April 1978 

 
Enthält u.a.: Einladung mit Programmablauf; Tätigkeitsbericht von Robert Wiest; Referat 
Bertram Jäger (Präsident der Arbeiterkammer Vorarlberg) ’Die gesellschaftliche Stellung des 
Arbeitnehmers im sozialen Wandel’; Diskussionsgrundlge für ein sozialpolitisches Konzept 
der Arbeitnehmer in der SVP; 
 
 
Umfang: 14 Bl. 
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lfd. Nr.: 51 September 1978 

6. Internationale Begegnung der Arbeitnehmer in den Volksparteien in der 
Cusanusakademie in Brixen 14.-16.9.1978 

 
Enthält u.a.: Einladung zur 6. Internationalen Begegnung der Arbeitnehmer in den 
Volksparteien in der Cusanusakademie in Brixen 14.-16.9.1978, Einladung zur 
Podiumsdiskussion, Kurzfassungen der Reden von Fritz Prior und Hans Katzer 
’Zukunftssicherung durch die soziale Marktwirtschaft’; hs. Notizen von Posch; Zeitungsartikel. 
 
 
Umfang: 14 Bl. 
 

 

06.04. Seminare der Hanns-Seidel-Stiftung 

 

lfd. Nr.: 52 1974 - 1976 

Sozialpolitisches wissenschaftliches Symposium der Hanns-Seidel-Stiftung 9.-11. Mai 
1974 in Bad Wiessee 

 
Enthält u.a.: Teilnehmerliste; Referat ’Mitbestimmung - Betriebsverfassungsgesetz 1972’ ohne 
Autor; Zusammenfassung des Referats von Theodor Mayer-Maly: Die rechtlichen Grundlagen 
der Mitbestimmung in Österreich; Broschüre: ’in der diskussion: Situation der ausländischen 
Arbeitnehmer’, Verlag Stimme der Union Rheinland-Pfalz, 1/74; Broschüre ’Warum brauchen 
wir Gastarbeiter?’, Komar-Verlag 1971;  Buchauszüge von Guido Cassetti; Referat zum 
Thema ’Ausländische Arbeitnehmer’ ohne Autor; Buchbesprechung zur Jürgen Peters: 
Arbeitnehmerkammern in der BRD?; Thesenblatt zum Referat von Kurt Faltlhauser: 
Vermögensbildung; B 
 
 
Umfang: 42 St. (je 1 Brosch. 56 S., 32 S.) 
 

 

 

lfd. Nr.: 53 Januar 1976 

Seminar für junge Politiker der Hanns-Seidel-Stiftung 25.-30.1.1976 im 
Bildungszentrum Wildbad Kreuth; Schulungswoche der Arbeitnehmer in der SVP 

 
Enthält u.a.: Einladung und Programm des Seminars; Schreiben der Arbeitnehmer der SVP zur 
Fahrt; Mitschriften von Pepi Posch zu: Weltanschauung und Politik; Wirtschaftslenkung und 
Marktwirtschaft; Rhetorik; Partei, Parlament, Regierung; Ideologie des Marxismus; Wohin 
treibt Westeuropa?; Zusammenfassung des Referats von Hubert Wagner: Der politische 
Entscheidungsprozeß; Unterlagen zum Rhetorikreferat; Dolomiten 7.2.1976: SVP-
Arbeitnehmer auf Besuch in Bayern. 
 
 
Umfang: 85 Blatt 
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lfd. Nr.: 54 März 1976 

Rhetorikseminar II der Hanns-Seidel-Stiftung 15.-19.3.1976 in Wildbad Kreuth. 

 
Enthält u.a.: hs. Mitschriften und Notizen von Pepi Posch; Arbeitsunterlagen zur Rhetorik, 
’Scherzprotokoll’; Einladung zum Seminar am 15.-16.5.1976 in Brixen unter Leitung von Otto 
Saurer 
 
 
Umfang: 85 Bl. 
 

 

07. Sonstige politische Aktivitäten 

 

lfd. Nr.: 55 ohne Datum 

Mitgliedsausweise: SVP, KVW, KFS 

 
Enthält u.a.: Mitgliedsausweis der SVP Nr. 80.593 für Pepi Posch, ausgest. 22.5.1957; zehn 
Mitgliedsausweise der SVP für Pepi Posch aus den Jahren 1964, 1969 1970 und 1971, darunter 
auch für Elisabeth, Krista und Uschi Posch, ausgestellt von den Ortsgruppen Bozen, Bozen-
Gries, Bozen-Dorf und Bozen-Zwölfmalgreien; Spendenbestätigungen der SVP 1964 und 
1968; Mitgliedsausweis und nicht aufgeklebte Beitragsmarke des KVW 1969; Beitragskarte 
des KFS 1967 für Lilly Posch; Mitgliedsausweis des Landesrettungsvereines 1966 für Lilly 
Posch und 1970 für Pepi Posch. 
 
 
Umfang: 17 St. 
 

 

 

lfd. Nr.: 56 Dezember 1966 - November 1971 

Reisen nach Österreich und Deutschland als Vertreter der SVP 

 
Dankschreiben von Unterrichtsminister Piffl-Percevic (Österreich) für Widmung von 
Magnago; Bericht der ’Südtiroler Heimat’ über Rede Poschs bei Generalversammlung der 
Südtiroler in der Steiermark 1969; Brief von Abg. Hans Dietl mit Bitte um vorsichtigere 
Formulierung Paket/Operationskalender; Zeitungsberichte über Werbfahrt von Südtiroler 
Trachtengruppen nach Württemberg 1969 mit Begleitung Pepi Poschs; Zeitungsberichte über 
ÖVP-Parteitag in Graz 1969 mit Pepi Posch als Vertreter der SVP; ’Südtiroler Heimat’ Feb. 
und März 1970; Einladung zur und Zeitungsberichte über Hauptversammlung des Bundes der 
Südtiroler in der Steiermark 1970 mit Posch; Dankschreiben von Posch an nö. LTAbg. Franz 
Stangler für Einsatz für Südtiroler Interessen; Zeitungsausschnitt ’Entschädigung für 
Umsiedler verzögert’; Schreiben des Gesamtverbandes der Südtiroler Österreichs, Innsbruck, 
mit Protokoll der Jahreshauptversammlung 1971; Einladung des bayer. Ministerpräsidenten 
Goppel zu einem Empfang 10 Jahre Arbeitsgemeinschaft deutscher Familienorganisationen in 
Bayern 
 
 
Umfang: 37 St. 
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lfd. Nr.: 57 11. Juli 1971 

Heimkehrertreffen Tramin 

 
Enthält u.a.: 2 Fotos (Farbe) vom Heimkehrertreffen in Tramin am 11.7.1971, Kuvert mit 
Beschriftung 
 
 
Umfang: 2 Fotos, 1 Kuvert 
 

 

 

lfd. Nr.: 58 November 1971 

Studienreise Cardiff (Llandough Hospital) 

 
Enthält u.a.: Mappe mit Gruppenfoto: Llandough Hospital Cardiff. Visita d'una Comitiva dal 
Trento-Alto Adige 
 
 
Umfang: 1 Mappe mit Foto 
 

 

 

lfd. Nr.: 59 1977 - 1985 

Protest gegen Auflassung der Linie 5 in Bozen 

 
Enthält u.a.: Bürger-Protest in Bozen-Dorf (Presseaussendung?); hs. Notizen Bürgerinitiative 
und SVP b. VizeB. Buratti 15.11.1977; hs. Argumente gegen Auflassung Linie 5 15.11.1977; 
hs. Gesprächsnotizen; Flugblatt ’Bürger-Initiative gegen Auflassung der Bus-Linie 5 in Bozen-
Dorf’; Flugblatt der SVP Ortsgruppe Bozen/Dorf über Aufschub; Brief an Michl Ebner; Brief 
von Rudolf Straudi mit Vorschlägen; hs. Notizen von Sitzungen bei Vizebgm. 25.11.1977, 
Fraktion Sill 30.11.1977, VVB. 1.12.1977; Fahrpläne der VVB.; Presseberichte; Memorandum 
der Bürgerinitiative 1978; Schreiben an Bürgermeister 1979 und hs. Notizen; Leserbrief und 
Zeitungsbericht 1985 
 
 
Umfang: 94 Bl. 
 

 

 

lfd. Nr.: 60 Februar 1985 - Januar 1987 

Aktivitäten zur Inbetriebnahme der Buslinie 5 Bozen-Afing 

 
Enthält u.a.: Schriftverkehr über Aktivitäten zur Inbetriebnahme der Linie 5 mit: Michl Ebner, 
Landesrat Giancarlo Bolognini, Vizbgm. Herbert Mayr, SVP-Bezirksobmann Sepp Mayr, 
VVB.-Präsident Giuseppe Cinquemani; Schriftverkehr zwihen Bolognini, VVB., Gutachten 
VVB., Busunternehmer Alois Domanegg an Michl Ebner, Plan über Linienführung von Alois 
Domanegg; Dolomiten 25.11.1985 S. 6: Bozen-Dorf muß richtes Wohngebiet bleiben 
(Bürgerversammlung über Verkehrsfragen) 
 
Darin: Einladung zur Bürgerversammlung am 9.5.1985 durch SVP (Michl Ebner), Kandidaten 
für Gemeinderatswahl; Dolomiten 2.7.1985 Leserbriefseiten (Leserbrief PDU-Reg.-Abg. 
Gerold Meraner über Gebrauch der deutschen Sprache); 
 
Umfang: 77 Bl. 
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08. Verlagsanstalt Athesia 

 

lfd. Nr.: 61 November 1946 - Mai 1973 

Verlagsanstalt Athesia (Bozen) 

 
Enthält u.a.: Aufzeichnungen über Tätigkeiten im November 1946; Aktenvermerk über 
Schaukasten der Katholischen Jugend Bozen am Haus Museumstraße 42 (1948); Notiz über 
Aufgaben des Oberbuchhalters bei der Bilanz mit Zeitschrift ’Colnsulente delle Aziende’; 
Rechnungen über anteiligen Heizölverbrauch für Wohnung im Athesia-Gebäude; Absage an 
Amonn (Firmenwechsel); Gehaltserhöhung (mit Dankschreiben von Pepi Posch); 
Darlehensvertrag und Darlehensrückzahlungen; Zuteilung eines Geschäftsanteils an der 
Athesia mit Dankschreiben Poschs (darin über Kanonikus Gamper); Mitteilungen der Athesia 
über Weihnachtsgratifikation und außerordentliche Zuwendungen; Einladung und Protokoll 
der 48. Generalversammlung der Athesia 1964 und in den folgenden Jahren; Einladung zur 
Einweihungsfeier des Tyrolia-Neubaues am 8.2.1969 in Innsbruck; Aktenvermerk Toni Ebner 
über Anruf von Benedikt Posch wg. Festnummer ’Volksbote’; Anerkennungsschreiben und 
Sondervergütung an die Mitarbeiter 1970-1972; Schriftsatz über die Auswirkungen der 
Steuerreform und bisherige Steuergebarung, Schreiben an Toni Ebner wg. Gespräch darüber 
(1971); Schreiben der Athesia an Pepi Posch zum 25. Dienstjahr; Schreiben Posch an Peter 
Plattner (Personalabteilung) über seinen Gesundheitszustand (1973, ohne erwähnte Beilage). 
 
 
Umfang: 52 Blatt (1 Zeitschrift 48 S.) 
 

 

 

lfd. Nr.: 62 Juli 1957 - Dezember 1971 

Verlagsanstalt Tyrolia (Innsbruck) 

 
Enthält u.a.: Erwerbung von Gesellschaftsanteilen (Aktien) der Tyrolia durch Pepi Posch; 
Einladungen zur 23. ordentlichen Generalversammlung 1958 und Bericht über diese; 
Rechnungsabschluß 1970; Tagesordnung für die Aussprache zwischen Athesia und Tyrolia am 
1.12.1971 
 
 
Umfang: 10 Blatt 
 

 

 

lfd. Nr.: 63 Mai 1960 - Februar 1962 (je 1 Stück aus 1946 und 1952) 

Annoncen der Firma Spiss; Andenkenbilder für Franz Waldthaler-Spiss 

 
Enthält u.a.: Entwurf für Danksagung von Pia Waldthaler nach dem Tod ihres Mannes; 
Entwürfe für Annoncen der Fa. Spiss; Ausschnitte aus Volksbote und Dolomiten mit 
Annoncen; Schriftverkehr über Muster für Andenkenbilder mit Benedikt Posch und Hans; 
Musterdrucke für Andenkenbilder; zwei Andenkenbilder (1946, 1952), Foto von Franz 
Waldthaler 
 
 
Umfang: 31 Bl. + 1 Foto, 2 Andenkenbilder 
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08.01. Private Dokumente 

 

lfd. Nr.: 64 1946 - 1964 

Lohnzettel und Darlehensabrechnungen aus der Tätigkeit als Buchhalter bei der 
Athesia 

 
Enthält u.a.: Lohnzettel der Jahre 1946-1964; Spesenabrechnungen; Auflistung der 
Überstuden; 
 
 
Umfang: 278 St. 
 

 

 

lfd. Nr.: 65 1961 - 1968 

Glückwunschkarten der Mitarbeiter/innen der Athesia an Pepi Posch 

 
Enthält u.a.: Glückwunschkarten der MItarbeiter/innen der Athesia bzw. von Jos. 
Tschurtschenthaler an Pepi Posch 
 
 
Umfang: 11 St. 
 

 

09. Privatkorrespondenz 

 

lfd. Nr.: 66 ohne Datum 

Varia 

 
Enthält u.a.: Spruchkarten aus dem Verlag die Quelle, Feldkirch; Subskriptionserklärung zur 
Zeichnung von Anteilen der ’Tiroler Verlagsgesellschaft’ (Proponenten: Otto Vinatzer, Bozen, 
Wolfgang Raffeiner, Eppan u.a.); Schreiben des Haslacher Singkreises; Brief von Robert und 
Regina Kohn, New York, an Frieda Kronau, Bozen; Briefkarte von Hans Stanek an Pepi Posch 
mit Dank für seine guten Wünsche, 24.5.1960; div. Visitenkarten etc. - Porträtzeichnung von 
Pepi Posch 
 
 
Umfang: 45 St. 
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lfd. Nr.: 67 Dezember 1939 - Juni 1944 

Korrespondenz in Kriegsjahren mit seinem Bruder Edi; persönliche Notizen 

 
Enthält u.a.: Brief von Pepi (’Jaro’) Posch an seinen Bruder Edi (’Frieder’), 26.12.1939 
Tuttl[ingen], über die Bedeutung der Jugendgruppenarbeit für seine persönliche Entwicklung 
und über das Naheverhältnis Edis zu Lilly; Antwort von Edi 8.1.1940 über seine Kindheit, 
Erziehung und über Lilly; Brief von Pepi an Edi 24.1.1940, über Kontakt zu Auswanderern, 
plant Rundschreiben. (Briefwechsel nicht vollständig: erwähnte Anlagen fehlen) Brief von Edi 
Posch und seiner Braut Huberta sowie von Mutter Posch an Lilly nach ihrer Verlobung mit 
Pepi Posch, Hall, 7.6.1944. Persönliche Notizen von Pepi Posch um die Zeit seiner Verlobung 
mit Gedanken, Bibelstellen, Briefentwürfen, Entwürfen für Verlobungsanzeige, z.T. datiert. 1 
Foto (Bett mit Uniformteilen der Wehrmacht) mit Widmung ’f. Pepi’ und Bez. ’Foto Edi 
Posch’, dat. X.40 
 
 
Umfang: 32 Blatt + 1 Foto 
 

 

 

lfd. Nr.: 68 1956 - 1964 

Privatkorrespondenz und private Dokumente 

 
Enthält u.a.: Befunde (Krankenhaus Bozen); Befund über Herzklappenfehler; Rechnungen; 
Briefe an Brüder Edi und Benedikt, von Hans; Schriftverkehr mit Genossenschaften ’Lauben’ 
und ’Penegal-Plose’ (lehnt Geschenk ab); Schriftverkehr über Unfall (?); Schriftverkehr über 
Übersiedlung; Einladung zum Weihefest der Abteikirche im Kloster Mehrerau und zum 
’Altmehrerauertag’, Abzeichen; Schreiben von Heinrich Montél über Josef Donek (Tyrolia 
Bozen; Verfolgung durch Gestapo); Schriftverkehr über Gesangsbuch der katholischen 
Jugendbewegung; div. Notizzettel. 
 
 
Umfang: 47 Blatt 
 

 

 

lfd. Nr.: 69 22. Oktober 1969 

Brief von Heini Kauer (?) an Pepi Posch 

 
Enthält u.a.: Brief von Heini Kauer (?) an Pepi Posch vom 22.10.1969 mit der Aufforderung, 
’ehrlich zu sein über das, was ihn von Gott trennt’, Hinweise auf KVW. 
 
 
Umfang: 2 Blatt 
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lfd. Nr.: 70 Januar - Mai 1972 

Treffen der ehemaligen Nachrichten-Dolmetscher in Innsbruck 1972 

 
Enthält u.a.: Rundschreiben von Norbert Waldmüller (Innsbruck) mit Einladung zum Treffen 
der ehemaligen Nachrichten-Dolmetscher in Innsbruck und mit Adressenliste; Briefwechsel 
Pepi Posch - Norbert Waldmüller, Schreiben Poschs an Südtiroler Kollegen, Prospekt 
Innsbruck, Zimmeranmeldung Stadtverkehrsbureau Innsbruck, Rundschreiben mit 
Abschlußbericht Waldmüllers und Bericht von Pepi Posch vom ersten Treffen 1960 in Eppan; 
Teilnehmer und Adressenliste. 
 
 
Umfang: 25 Blatt 
 

 

10. Fotografien 

 

lfd. Nr.: 71 ohne Datum 

Fotografien 

 
Enthält u.a.: Nicht zugeordnete Fotografien, die von Pepi Posch in einer Schachtel mit der 
Aufschrift ’Politik’ abgelegt worden waren. Beschriftet: ’Uschi 1959 Maiausflug 4. Klasse’; 
’Vom Schloß Thurnstein heimwärts 14.6.1959’; ’2. März 1961’; ’Zur frdl. Erinnerung an die 
IV. Bozner Bfkn. Ausstellung am 9.u.10.5.1964’; ’K.V.W. Gebietslehrgang in Klausen 1967’; 
’1. Redelehrg. Herbst 1965’; Fotos mit Widmung von Arrigo Guarnieri (1962), Elisabetta 
Barbato; 
 
 
Umfang: 31 Fotos 
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